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Poſt⸗Auſtalten angenommen. 


Sonnabend, 5. 


eitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
wit Abends. — Beſtellungen werden in der 
ition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 


Februar. 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt geruht: Den 
Kreisger.⸗Director Baſſenge in Lüben, fo wie den Krelsger.⸗ 
Rath Ernſt in Potsdam zu App. Ger.⸗Räthen in Ratibor, den 

e Starke in Lauban zum Kammerger⸗Rath in 
— 10 0 8 Kreisger.⸗ Rath Lemcke in Sorau zum App.⸗Ger.⸗ 
MNMa 
zum App.⸗Ger. Rath in Frankfurt a. O., den Stadtger.⸗Rath 
Pappritz in Berlin zum App.⸗Ger.⸗Rath in Paderborn, den 
elsrichter Schwiete zu 1175 zum App.⸗Ger.⸗Rath in Glogau 
und den Kreisger⸗Rath Ryll in Poſen zum App.⸗Ger. Rath in 
romberg zu ernennen; dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Johow in 
Jauer den Character als Sanitäts⸗Rath zu verleihen; den Kron⸗ 


anwalt Hattendorf zu Meppen als Bürgermeiſter der Sadt 


Celle; ſo wie den Syndikus Detering zu Osnabrück als Bür⸗ 
germeiſter der Stadt Osnabrück; und die bisherigen Beigeord⸗ 
neten: Kaufmann vom Rath und Kaufmann Brockhoff, ſowie 
den ſeith. Stadto. Dr. jur, Goecke als unbeſoldete Beigeord⸗ 
neten der Stadt Duisburg zu beftätigen. = 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Dresden, 4 Febr. Die zweite Kammer hat zum Neu⸗ 
bau eines Hoftheaters 400,000 . bewilligt. Der Antrag 
des Ausſchuſſes, den Bau nach einem von Semper rb: 
lenden Gutachten auszuführen, wurde abgelehnt, doch ſoll 
Semper (bekanntlich der Erbauer des abgebrannten Theaters 
. 1 eit 1849 Flüchtling in der Schweiz) zu Rathe gezogen 
l erden. 
Waſhington, 3. Febr. Der Senat hat ein Geſetz 
ommen, welches zu einer weiteren Ausgabe von 45 Mill. 
22 autoriſirt. — Das Repräſentantenhaus hat den 
ö uß für auswärtige Angelegenheiten aufgefordert, über 
die Thunlichkeit der Anerkennung der proviſoriſchen Regie⸗ 
ung in Kuba Bericht zu erſtatten. Das Haus beſchloß 
ferne den Staat Miſſiſtppi unter denſelben Bedingungen, 
wie Virginien, zur Vertretung im Congreß wieder zuzulaſſen. 


Die liberalen Miniſterten. Eee 
In England, Frankreich und Oeſterreich haben 
wir jetzt die Linke am Ruder, und mit großer Aufmerkſamkeit 
folgt jeder Wohlwollende ihren Anſtrengungen, die eigenthüm⸗ 
lichen Schwierigkeiten zu Überwinden, die ihre Vorgänger 
ihnen hinterlaſſen und zu deren Beſeitigung dieſe jungen 
Un . — 1 —— worden find. 
ne gland iſt das Dringendſte Irland, die Finanzen 
und die A nen und Erziehungsfrage. Der erſte Me 
err Gladſtone, ſagt James hite, iſt der liebens⸗ 
würdigſte und der wohlmeinenpfte Mann, den man finden 
un, er hat eine durchaus richtige Politit vornehmlich in 
finanzieller Hinſicht; dennoch ſcheint es, daß er, wie Lord 
almerſton und faſt alle anderen Miniſter, mit einziger Ausz⸗ 
nahme Sir Robert Peels, den Unterbeamten d. h. den Ein- 
üſſen der alten Routine zu viel nachgiebt. Wäre er aus 
bärterem Stoff und drückte er allen Zweigen der Staatsver⸗ 
waltung den Stempel ſeines Geiſtes auf, ſo ließe ſich eine 
große Erſparung im Staatshaushalt erwarten; fo aber ift 
die Armeeverwaltung bei all ihren Mißbräuchen geblieben 
und ſogar das abſurde Votum für die Befeſtigungen durch⸗ 
gegangen.“ Dazu kommt noch die Nachgiebigkeit bei der Auf⸗ 
hebung der iriſch⸗engliſchen Staatskirche, wo die Gutsbeſitzer 
aus dem Heimfall der Zehnten, die fie ſich früher an der Pacht 
mußten abziehen laſſen, 8 ½ Millionen L gewinnen, und daß 
die fe e ⸗Compagnien mit 5,715,048 L entſchädigt 


worden ſind. Beides tadeln die Radikalen mit Recht als eine 
aus ſchweifende Verſchwendung der Staatsgelder. Das Ab: 
kommen wegen der Telegraphen ſchreibt ſich freilich noch von 
der vorigen Verwaltung her. Vom 5. d. M. ab werden nun die 
pen e in den Händen der Poſt ſein, und man ver⸗ 
ſpricht ſich einen großen Aufſchwung des Verkehrs von der 
neuen Permaltung, Namentlich wird es nun leicht fein, Geldſen⸗ 
dungen Joe den Telegraphen zu machen, da man nur auf 
Einem oſtamt zu zahlen und das andere zur Zahlung an⸗ 
zuweiſen 11 ch iſt zu erwarten, daß in den Finanzen 
ein Ueberſchuß von 4 Millionen und in Folge deſſen wichtige 
Steuererlaſſe z. B. Abschaffung der Theeſteuer eintreten wird. 
Während die neue Regierung für die „friedliche Eroberung 
Iclands“ und für Abſchaffung der finanziellen Extrava anzen 
thätig if, wächſt im Lande und in der Hauptſtat das furcht⸗ 
bare Uebel der Armuth. Kräftige Männer durchziehen 
die Straßen und fingen; „Wir haben keine Arbeit zu thun; 


ofen, den Stadtger.⸗Rath von Seydewitz in Berlin 


Nächſte Sitzung Sonnabend. 


(Abend- Ausgabe.) 
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Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. 
M. 2 Sigerige Buchhandl.; 10 Elbing: Neumann ⸗Hartmann's Buchhandl. 


wir haben nichts zu thun!“ — und in London zählt man in 
dieſem Augenblick 156,000 Arme, ſo daß ihre Zahl in einem 
Jahr um 7000 gewachſen iſt, und in den letzten 9 Jahren 
um 130%; ja in einem Kirchſpiel in London kommt immer 
ein Armer auf zwei Steuerpflichtige. Gegen die Arbeitsloſigkeit 
geſunder und fleißiger Leute haben ſich verſchiedene Geſellſchaften 
zuſammengethan und wollen mit Auswanderung, vornehmlich 
nach Canada, helfen. Die Al beitervereine ſelb ſtwollen dazu mit⸗ 
wirken. Gegen die wachſende Armuth bilflofer Menſchen, die 


nicht als tüchtige Arbeiter anzuſtellen ſind, weiß niemand eine 


Abhilfe vorzufchlagen; böchſtens fordert man die gleiche Ver⸗ 
theilung der Armenſteuer über ganz London, und ſtellt die Er⸗ 


ziehung aller verwahrloſeten Kinder als eine Ausfiht zur 


Beſſerung dieſes Uebelſtandes hin. Will man aber den gan⸗ 
zen Umfang menſchlicher Berwahrlofung in England gerade 
als Folge der Entwickelung der Induſtrie kennen lernen, fo 
muß man „Karl Marx über das Kapital“ leſen. 

„Das Minifterium Ollivier geht den adminiſtrativen 
Mißbräuchen des Kaiſerreichs ernſtlicher zu Leibe, als es zuerſt 
den Anſchein hatte; wenn aber Herr Guizot Herrn Ollivier 
Glück wünſcht, jo wird einem bange um Herrn Olivier; 
denn gerade die ſtarke Regierung, die Herrn Guizots Ideal 
war, iſt der Rückkehr zur wirklichen Suprematie des Geſetzes 
und zur ungefährdeten Freiheit im Wege. Außerdem iſt noch 
die Armee eine fo überwuchernde Schmarotzerpflanze in Frank⸗ 
reich, daß alle andern Reformen gegen ihre Reduction nur 
Kleinigkeiten ſind. Der Compromiß und das eugliſche Sy⸗ 
ſtem ift ganz und gar nicht engliſch, wenn die Armee nicht 
in ihre Schranken zurückgeführt wird. 

Und doch iſt mit Gladſtone, mit Olivier und mit dem 
liberalen Miniſterium in Oeſterreich ein Punkt erreicht, daß 
man nicht erwarten kann, die unternommenen Reformen wer⸗ 
den nicht fortgehen. Die Tories, die puren Bonapartiſten, 
die Vergewaltigung durch's Militair in Oeſterreich, lönnen 
unmöglich wiederkehren. Bei allen Schwierigkeiten der libe⸗ 


ralen Miniſterien ſieht man alfo vorläufig nur geſteigerte 


Anſtrengung auf dem Wege der gebieteriſchen Reformen, keine 
regetionairen Nachfolger. Wir werden täglich fragen: was 
gelingt ihnen und was mißlingt ihnen? Ihr Schickſal er⸗ 
füllen ſie vorläufig darin Arnold Ruge. 
61. Sitzung des Abgeordnetenhanſes am A. 

Das Geſetz, betr. die Genehmigung zu Schenkun⸗ 
gen und letztwilligen Zuwendungen, ſowie zur Uebertragung 
von unbeweglichen Gegenftänden an Corporationen und an⸗ 
dere ſuriſtiſche Perſonen wird nach dem Vorſchlage der Com⸗ 
miſſion angenommen. 

Es folgt das Geſetz, betr. einige Ergänzungen und Ab⸗ 
änderungen des Gef. v. 12. Mai 1851 bezüglich des Anſatzts 
und der Erhebung der Gebühren der Rechtsanwalte für die 
Bezirke der App.⸗Gerichte in Kaſſel, Kiel und Wiesbaden. — 
Abg. Warburg beantragt, das Geſetz auf die Prov. Schles⸗ 
wig⸗Holſtein nicht auszudehnen, da dort kein Bedürfniß nach 
dieſer Aenderung ſei. — Reg.⸗Comm. v. Glaubitz: Von 5 
Kreisgerichten im Kieler Bezirk haben 4 die Bedürfnißfrage 
mit Ja und nur 1 mit Nein beantwortet. Der Warburg'ſche 
Antrag, den auch Lent befürwortet, wird abgelehnt. — Nach 
$ 5 haben die Anwälte bei Reifen das Fahrgeld 1. Kl. zu 
berechnen; die Abg. Uloth und Bähr befürworten, dafür 2. 
Kl. zu ſetzen, da die Herren nur 2. oder 3. Kl. führen und 
die Abweichung von der Wahrheit den Volksſinn empöre. 
Abg. Leut replizirt, auch die Abgeordneten reiften meiſt mit 
der 2. und liquidirten die 1. Kl. Der Antrag ÜUloth's wird 
mit 151 gegen 110 St. abgelehnt. Daſſelbe Schickſal hat 
auch ein zweiter Antrag Uloth's, „die in einem App. Ges 
richtsbezirke angeſtellten Rechtsanwälte ohne Unterſchied zur 
Praxis bei ſämmtlichen Gerichten des Bezirkes zuzulaſſen. — 
Das Geſetz wird in der Faſſung der Comm. angenommen. 

Ferner wurden unverändert angenommen: Der aus 
dem Herrenhauſe herübergekommene Geſetzeytwurf, betr. die 
Aufhebung der Verfügungsbeſchränkungen bezüglich der Theis 

lung und Vereinigung meierſtättiſchen Eigenthums in dem 
Kreiſe Rinteln des Regierungsbezirkes Kaſſet; ferner der 
Vertrag mit Bremen wegen Abtretung von 142 Morgen 
zur Erweiterung von Bremerhafen; endlich der Geſetzenkw. 
betr. die Einführungsbeſtimmungen zum Allg. deutſchen 
Handelsgeſetzbuche für das Jadegebiet und die Einfüh. 
rung verſchiedener ſeerechtlicher Vorſchriſten in daſſelbe. — 


Stadt⸗Theater. 


Freunde des Coloraturgeſanges finden in dieſer Saiſon 
e Nahrung. Sie lönnen von dem Vaterlande der italie⸗ 
niſchen Oper träumen, wenn ihnen das bei der ſetzt herr⸗ 
ſchend 1 Kälte zum Froſte gereicht. Dem Frl. Or⸗ 
geni it Frl. Caſiri von der italieniſchen Oper in Paris 
gefolgt und allem Anſcheine nach wird der Nollen⸗Cyclus 
des neuen Gaſtes dem früheren ſehr ähnlich ſehen, denn „es 
Aiebt nichts Neues unter der Sonne“, wenigſtens nichts, was 


Coloratur - Sängerin der altbewährten Luca, 
Noſine, der Nachtwandlerin u. |. w. vorziehen 
1 „Wir empfehlen eine möglichſte Beſchrän⸗ 
* Wiederholungen und rathen zu weniger 


noch nicht gebracht hat. Nur fo dürfte es vielleicht gelingen, 
dem neuen Gaſtſpiel einen günfligen Erfolg zu ct 
Der unbequeme Tyermometergrad im Theater erheiſcht eine 
doppelt vörfihtige 2 ed di das Pat ter erde ee 
Die Vorfüh der „Lucia“, in der Fräul. Orgeni bereits 
zweimal Senſat on gemacht hat, zum dritten Male binnen 
wenigen e kounte kein Gewinnlos für die Direction 
und für räul aſtri ſein. Das Haus war von einer er⸗ 
q —. Leere. — Die Aufführung trug inſofern einen 
Concertcharakter an ſich, als Fräul Caſtri ihren Part in 
ſtalieniſcher Sprache ſang, während die übrigen Sänger 


ken oder doch zu ſolchen, welche dieſe Saiſon 


ihren Gefühlen in ehrlichem Deutſch Ausdruck gaben. Solche 
Wunder ereignen ſich manchmal in Deutſchland, während fie 
im Auslande ftreng verpönt find. Der Fall iſt undenkbar, 
daß 3. B. in Paris in der großen Oper eine deutſche Sän⸗ 
gerin und ſei fie noch fo gefeiert, in ihrer heimiſchen Sprache 
debutiren könnte. In Italien dürfte ein ſolches Wageſtück 
ebenſowenig zu unternehuten fein... So viel iſt gewiß, daß 
ſich Fräulein Caſtri die bequemſte und dankbarſte Sprache 
für die „Lucia“ ausgewählt hatte. Das Italieniſche iſt an 
und für ſich ſchon melodiſch und gewährt dem Sän⸗ 
ger in dem Reichthum an Vocalen und weichen Ver⸗ 
bindungen Vortheile, die der deutſche Text nicht dar⸗ 
bietet. In dieſer Beziehung war die Leiſtung einer 
Sängerin, welche der italieniſchen Oper in Paris 
angehört hat, natürlich eine muſtergiltige. Die Art ihrer 
Stimme, die in dem mittleren Regiſter nicht ſehr ausgiebig 
iſt und erſt in der Höhe einen hellen und ſympathiſchen 


Klang gewinnt, bedingt es, daß fie die Lucia nicht in großem 


dramatiſchen Styl anlegt, ſondern mehr en miniature vor- 
führt. So tritt bei FL Caſtri das Zierliche mehr in den 
Vordergrund, als das Ergreifende, das Concert⸗Bravour⸗ 
mäßige dominirt über dem dramatiſchen Effect. Das Duett 
mit Edgardo im erſten iel dem die 1 der Lucia 
ſonſt eine beſondere Hingabe und Wärme widmen, verlief 
ziemlich paffiv, ſei es, daß Frl. Carb ihre Kraft für das 
Spätere aufſparen wollte, ſei es, daß die Sängerin von der 


General⸗Offerte, 


Haus ändert ſeine Geſchäftsordnung dahin ab, daß 
künftig durch den Antrag auf einfache Tages Ordnung 
nicht ſofort der Minorität das Wort abgeſchnitten werden kann. 

v. Waldaw⸗Steinböfel referirt über das Geſetz wegen 
Ablöfung der den geiſtlichen und Schul-Inflituten, ſo⸗ 
wie den frommen und milden Stiftungen zuſtehenden Real⸗ 
laſten und empfiehlt das Geſetz mit den von der Cemmiſſton 
beſchloſſenen Aenderungen anzunehmen. — Der Eultuss 
miniſter empfiehlt die Annahme dieſes aus der Initiative 
des Abgeordnetenhauſes hervorgegangenen Geſetzes; die 
Regierung werde ihren früheren Anſichten über die 
Ablöſung dadurch nicht untreu; das Geſetz gebe der 
Regierung, als Vertreterin der Betheiligten, nur eine 
die im Weſentlichen mit dem 
übereinſtimme, was die Regierung den freiwilligen Ablöſungen 
egenüber bisher als Kanon betrachtet habe. — v. Kleiſt⸗ 
Nee bittet das Haus, dies Geſetz ebenſo abzulehnen, wie 
ein ähnliches von 1861, unter das feinen Namen nicht zu ſetzen. 
der Cultus miniſter die Tapferkeit hatte. Die Dotationen 
der Geiſtlichen find gegenwärtig fo gering gegenüber den An⸗ 
forderungen, die an ihre Bildung und an ihren Stand ge⸗ 
macht werden, daß eine Verringerung, die die Ablöſungen zur 
Folge haben würden, unzuläſſig iſt, wenn nicht etwa be⸗ 
ſtimmt würde, daß ihnen die Gemeinden die Gelddotation er⸗ 
böhen. Das Aufbringen des Geldes würde aber zu größeren 
Reibereien führen, als jetzt zu Tage getreten. Die liberale 
Partei hat in den letzten Jahren große Erfolge errungen, 
während die conſervative zerſprengt iſt. Jene Partei wirſt 


jetzt liſtig genug einen „Haken“ gegen unſere Stel⸗ 
lung aus, fie. will ſehen, ob wir mit ihr in 
einem Punkte übereinſtimmen. Schlagen Sie die An⸗ 
riffe durch Ablehnung des Geſetzes zurück — Wilckens: 


as Reich der Kirche ſei nicht von dieſer Welt; zu wahrer 
e werde man in dem Maße gelangen, als man die 
erbindung der Kirche mit geographiſchen und territorialen 
Begriffen löſe und zum amerikaniſchen Syſtem der Dotationen 
übergehe. Von dieſem Standpunkte aus empfehle er die 
2 a — 18 1 des Geſetzes, welches das 
rinci ſelben enthält, wird in der Faſſung eo 
netenhauſes 10 namentlicher Asti mit 58 gegen 37 
Stimmen angenommenz ſo auch die übrigen Beſtimmungen 
des Geſetzes, jedoch mit der von der Regierung belämpften 
Modification, daß die Ablöſung durch die Rentenbank 
7 Aproc. Rentenbriefe erfolgen ſoll. — Nächſte Sitzung 
ontag. 


G Berlin, 4 Febr. Es ifl ſehr fraglich, ob das Ab⸗ 
geordnetenhaus in die Vertagung des Landtages willi⸗ 
gen wird. Wenigſtens findet in der liberalen Partei kaum 
eine Meinungsverſchiedenheit darüber ſtatt, daß eine Verein⸗ 
barung über die Kreisordnung zu den geradezu unmöglichen 
Dingen zu rechnen ſei. Die ganze Reibe von Eingriffen in 
die Selbſtverwaltung der Städte, insbeſondere aber die wie⸗ 
derholten Nichtbeſtätigungen communaler Wahlen wegen der 
politiſchen Parteiſtellung der Gewählſen und die Art und 
Weiſe, in welcher Graf Eulenburg bei der Interpellation 
in Betreff der Solinger Wahlangelegenheit ſich verhalten hat, 
das Alles läßt es ganz unmöglich erſcheinen, daß die Regie⸗ 
rung ſich zu irgend einem nur einigermaßen befrie⸗ 
digenden Zugeſtändniſſe bequemen werde. Auch auf 
den Grafen Bismarck, der zwar nicht durchweg die Eulen⸗ 
burgiſchen, aber auch ke nesweges die liberalen Ayſichten in 
Betreff dec Selbſtrerwaltung theilt, iſt durchaus nicht zu 
rechnen. Darum würde die aufgeklärle Meinung des Landes 
es nicht billigen, wenn die Abgeordneten ihre Zeit und ihre 
Kraft an nicht blos unfruchtbaren, ſondern auch, ſchädlichen 
Verhandlungen verſchwenden wollten. Es ſteht daher zu er- 
warten, daß die liberale Majorität es vorziehen wird, bei 
den bedorſtehenden Wahlen an das Land zu appelliren, an⸗ 
ſtatt zu einer Fortſetzung von Debatten ſich herzugeben, die 
keinen andern Zweck hätten, als an maßgebender Stelle die 
Meinung bersorzurufen, daß Graf Eulenburg es mit dem 
een der Kreisordnung wirklich ernſtlich gemeint 
habe. 

* Berlin. 4. Febr. Nach den oifisiöfen Berichten 
hat ſich der geſtern abgehaltene Miniſterrath für die Ver» 
längerung der Landtagsberathungen ausgeſprochen. 
Kälte und Leere des Hauſes ſich froſtig angehaucht fühlte. In 
dem ſchönen Finalſextett des zweiten Aetes gingen die Wogen 
des Gefühls um Vieles höher, auch ſchwebte hier die zur vollen 
Entwickelung gebrachte Stimme mit eindringlichem Reiz über 
dem Enſemble. Der Culminatjonspunkt der Rolle iſt natür⸗ 
lich immer in der mit Virtuoſenkünſten aller Art ausgeſtat⸗ 
teten Scene zu ſuchen, welche in ächt italteniſcher Weiſe den 
Wahnſinn illuſtrirxt. Hier entwickelte Fräul. Caſtei manche 
Vorzüge und Feinheiten ibrer italieniſchen Geſangsweiſe. 
Die Stimme ſprach leicht an und gab ſich in dem reichen 
Schmuck an Fiorituren und Trillern von brillirender Bes 
weglichkeit, obſchon nicht in allem das äußerſte Maß 
vollendeter Correctheit: erreicht wurde. Eine zweite Rolle 
der Sängerin wird über ihr Talent und Können noch 
mehr Licht verbreiten, zumal wenn ein mehr zahlreicher 
Beſuch, den Fräul. Caſtri jedenfalls verdient, ihrer Leiſtung 
eine erhöhte Schwungkraft mittheilen with. Für 
den Mangel an Zuhörern wurde die Sängerin durch reichlich 
geſpendeten Beifall entſchädigt. — Bon den übrigen Mitwir⸗ 
kenden iſt als neu Herr Chandon namhaft zu machen, der 
den Bidebent, namentlich in der Arie, mit ſeinem wohllau⸗ 
tenden und kräftigen Baß wirkungsvoll, dabei ohne alles un⸗ 
ſchöne Forciren, zur Geliung brachte. Nur im Anfange, be» 
vor die Stimme recht in Zug kam, vernahm, man einiges 
Detoniren. arkull. 


e 


— 


„[Statiſtil.] Vom 28. Jan. bis incl. 3. Febr. c.: Gebur⸗ 
ten (excl. Todtgeb.) 28 Knaben, 45 Mädchen, in Summa 73; 
Todesfälle excl. Todtgeb.): 25 männl., 16 weibl, in Summa 
41; Todtgeb.: 5 männl., 2 weibl, in Summa 7; Alter der Ver⸗ 
ſtorbenen und zwar unter! Jahr 14, 1—5 Jahre 6, 6 10 Jahre 
1, 11—20 Jahre 1, 21—30 Jahre 3, 31 50 Jahre 5, 51-70 
5, über 70 Jahre 6. Den hauptſaͤchlichſten Nrankheiten nach 
ſtarben: an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 4 Kind., an 
Abzehrung (Atrophie) der Kinder 2 Kind. an Kr d 
Krampfkrankheiten der Kinder 7 Kind, an Keuchhuſten 1 Kind, 
an Maſern 1 Kind, an Unterleibstyphus 1 Erw., an Wochenbett⸗ 
fieber 2 Erw, an catarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an 
7 n 3 Erw, an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Cungen 3 Erw. an Entzündung des 
Unterleibs 1 Kind, an plötzlichen Todesfällen (Schlagfluß) 1 Erw., 
an Gehirnkrankheiten 3 Kind., 1 Erw, an anderen nds 
lichen Krankheiten I Erw., an anderen chroniſchen Krankheiten 
1 Erw., an Altersſchwäche 5 Erw, an Unglücksfällen 72 Erw., 
an Säuferwahnſinn 1 Erw., in Summa 20 Kind., 21 Erw. 
[Polizeiliches]! Die W. ſchen Eheleute ſind verhaftet 
worden, weil ſie eine Kaffeemaſchine geſtohlen zu haben verdächti 
ſind. — Ein meſſingenes Halbpfund⸗ und ein desaleichen Einlothe 
Gewichtſtück iſt im Criminal⸗Polizeibüreau aſſervirt worden. — 
Verhaftet wurden 16 Perſonen: 8 Männer (1 wegen Diebſtahls, 
7 Obdachloſe), 8 Frauensperſonen (3 wegen Diebſtahls, 1 Ob⸗ 
dachloſe, 4 wegen Herumtreibens). 4 
[Feuer.] Geſtern Nachmittag bald nach 4 Uhr brannte 
Ruß in einem Stubenofen des Grundſtücks Röpergaſſe Nr. 14 
und zwar in Folge äußerſt mangelhafter Reinigung. Beim Er⸗ 
ſcheinen der Feuerwehr war das vom Feuer beteoffene Zimmer 
fo mit Kohlendampf angefüllt, daß drei in demfelben che 
Kinder im Alter von ca. 2—4 Jahren, ohne die ſchnell eingetroffene 
Hilfe der erſteren ſicherlich erſtict wären. — Heute Morgen kurz 
vor 4 Uhr gerietb auf dem Grundſtücke Neugarten Nr. 25 die 
Balkenlage des Kellers und die zu demſelben führende Treppe in 
Brand. Funken, die aus einem im Erdgeſchoſſe befindlichen und 
von außerhalb zu heizenden Ofen heraus und auf das bereits 
erwähnte base gefallen waren, hatten daſſelbe entzündet. Die 
Feuerwehr beſeitigte in kurzer Zeit die drohende Gefahr - 
Schöneck, 3. Febr. [Erfroren. Kämmeter.] Der 
ſtrenge Froſt hat auch bereits hier ſeine Opfer gefordert. Ein 
vom nr eilmkehrender Schuhmacherburſche wurde ge b 
von dem Poſtboten unweit der Stadt ſteif gefroren und entfeelt 
efunden. Wie verlautet, ſoll auch ein Geſelle erfroren fein. — 
Sn der kürzlich abgehaltenen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
— 2 Hr. Hoppe aus Marienwerder zum Stadt⸗Kämmerer ges 
w 
„ Marienwerder, 4. Febr. Das Haupterreigniß iſt au 
hier die anhaltende ungewöhnliche Kälte, welche 9 . 1. . 
Abends —18 fe, dann, nach ſchnell vorübergehendem Thauwetter, 
in der Nacht zum 1. Fehr. wieder — 190, ja nach Mittheilungen 
vom hieſigen Poſtamte 220 erreichte. a fehlt es uns nicht an 
Wintervergnügungen. Außer verſchiedenen großen Schlitten: 
partien und Bällen in Vereinen und nn find beſonders 
zwei von dem Biolinvirtuofen Görski aus Warſchau in voriger 
und dieſer Woche gegebene Concerte hervorzuheben. — Vorigen 
Montag hielt der Kreistag eine Sitzung ab. Außer einem At: 
trag in Beziehung auf das Armenweſen, der wahrſcheinlich 
identiſch mit dem auf dem Danziger Kreistag behandelten 
war, kam dem Vernehmen nach beſonders die Eiſenbabn⸗ 
angelegenheit zur Sprache. Der Handelsminiſter hatte auf die 
begugliche Petition reſcribirt, daß von Seiten des Staates gegen 
die Anlage einer Bahn von Marienburg über Marienwerder und 
Graudenz nach Jablonowo Nichts einzuwenden ſei, der Bau aber 
auf Koſten des Staats in Rückſicht auf deſſen Finanzlage abge⸗ 
lehnt werden müſſe. Damit wurde indeſſen das 4 es⸗ 
wegs fallen gelaſſen, ſondern vorläufig eine Sum ei⸗ 
tung der techniſchen Terrainunterſuchungen wie der Aufitellung 
eines Koſtenanſchlags genehmigt. 


Deshalb ſoll der Reichstag nicht das Ende derſelben herbei⸗ 
führen, vielmehr ſollen dieſelben nach dem Schluſſe des 
Reichstags wieder aufgenommen werden. Es handelt ſich für 
die Regierung nicht blos um die Zuendeberathung der Kreis⸗ 
ordnung, ſondern auch um die völlige Erledigung der Juſtiz⸗ 
vorlagen, die bis zum Beginn des Reichstages noch nicht 
erzielt ſein dürfte, da bis dahin die volle Verſtändigung der 
beiden Häuſer darüber nicht zu erwarten iſt. Man kann 
entweder eine bloße Unterbrechung der Plenarberathungen mit 
Fortſetzung der Commiſſionsarbeiten oder eine förmliche Ver⸗ 
tagung eintreten laſſen. Hierüber werden mit den Präſiden⸗ 
ten beider Häuſer vertrauliche Unterhandlungen eröffnet wer⸗ 
den. Iſt von dieſen keine Zuſtimmung zu erlangen, ſo wird 
von Seiten der Regierung eine Vertagung in aller Form be⸗ 
antragt werden. Die „Kreuzzeitung“ ſagt, es ſei am 
beſten, wenn man den Landtag ganz ſchlöſſe. Man 
ſehe la, wohin das dreiſte Vordringen des national⸗ liberalen 
Elementes führe. Liberalismus und Demokratie ſuchen im 
innigſten Bunde alle Spuren conſervativer und monarchiſcher 
Einrichtungen aus dem preußiſchen Staatsorganismus zu 
vertilgen. Dieſen deſtructiven Strebungen auf dem politiſchen, 
wie auf dem kirchlichen und ſozialen Gebiete müſſe man 
einen feſten Damm entgegenſetzen. Die gute „Kreuzzeitung“ 
verhehlt ſich aber auch nicht, daß der Wahlkampf ſehr heftig 
werden wird. Gewiß wird dies der Fall ſein und zwar vorzüg⸗ 
lich deshalb, weil die verſtändigen Conſervativen gendthigt 
ſein werden, die bisherigen Vertreter ihrer Partei zu be⸗ 
kämpfen, um eine Regierungspartei zu ſchaffen, welche der 
Geſetzgebung einen wirklichen Halt geben kann. Dabei wer⸗ 
den dann von den Männern der „Kreuzzeitung“, den Feuda⸗ 
len, nur noch ſehr wenige ihren Platz behaupten können. 

— Da die Aus ſicht auf das Zuſtandebringen der Kreis⸗ 
ordnung immer mehr ſchwindet, ſo kemmt man in den Abge⸗ 
ordnetenkreiſen wieder auf den Vorſchlag der Noth⸗Kreie⸗ 
ordnung zurück, zu dem Hr. v. Forckenbeck die erſte An⸗ 
regung gegeben haben ſoll. Die Hauptprinzipien dieſes Noth⸗ 

eſetzes ſollten darin beruhen, daß in Betreff der Zuſammen⸗ 
etzung des Kreistages ein anderer, den Beſitzverhältniſſen 
mehr entſprechender Modus eingeführt werden ſolle, daß ſo⸗ 
dann aus dem Kreistage ein Kreis ausſchuß gewählt wer⸗ 
den ſolle, welcher als Beirath dem von der Regierung zu er⸗ 
nennenden Landrathe zur Seite ſtehen ſolle. Dieſe Anſicht 

wurde anfangs vielfach bekämpft, erſcheint aber jetzt als der 
Nothbehelf, mit dem man ſich begnügen muß, um wenigſtens 
etwas für dle Reform der Kreisordnung zu erreichen. 

. Der Abg. v. Henni iſt gänzlich hergeſtellt und hat 
die Abſicht, ſich in der tünftigen Woche an den Sitzungen 
wieder zu betheiligen. . 

— Eine Nachricht, daß der bayeriſche Miniſter⸗Pröſi⸗ 
dent Fürſt Hohenlohe an die auswärligen Mächte eine 
neue Circulardepeſche in Betreff des Concils erlaſſen 
babe, tie auf eine Verwahrung gegen die Uafehlbarkeitser⸗ 
klärung des Papſtes dringe, iſt olfiziöfen Verſichecungen zu⸗ 
folge nicht begründet. Fürſt Hebenlobe hat ſich ſeit ſeiner 
bekannten Depeſche vom 30. April 1869 mit den Angelegen⸗ 
heiten des Cencils offiziell nicht beſchäftigt und iſt wohl auch 
grade ſetzt durch die innern Vorgänge in Bayern fo in An⸗ 
ſpruch genommen, daß er weniger an auswärtige Angelegen⸗ 

heiten denken wird. FR 

— Die Mittwoch Abend ausgegebene Nummer ber 
„Tribüne“ iſt in den öffentlichen Lokalen mit Beſchlag belegt 
worden. Wie die „Poſt“ hört, ſoll die in derſelben enthaltene 
politiſche Tages chau, die ſich eingehend mit dem Miniſter 
des Innern beſchäftigt, Veranlaſſung zu dieſer Maße eel ge 
geben haben. 

— Dem Vernehmen nach — wird aus der Schweiz ge⸗ 
meldet — hat die Regierung des Norddeutſchen Bundes ihr 
Eintreten auf ein Subvenkions geſuch für die profectirte 
Splügenbahn verweigert; dagegen wird ſie ihren Bericht über 
die Gotthardbahn⸗ Subvention dem norddeut chen Reichstage 
bei feinem Zuſommentritt im März fo rechtzeitig vorlegen, daß 
derſelbe ſedenfalls im Laufe der Seſſion erledigt werden kann. 

Der biegt Verein deutſcher Zeichenlehrer Nee eine 
Ausſtellung für den Zeichen⸗Unterricht zu veranſtalten, 
die im April d. J. ſtattfinden ſoll. Von Seiten des Handels⸗ 
minifteriums find die Regierungen aufgefordert worden, die Di⸗ 
rectionen der Provinzial⸗Gewerbeſchulen, fo wie der Webeſchulen 
von dieſem Unternehmen in Kenntniß zu ſetzen, da die Ausſtellung 
ür die Förderung des Zeichenunterrichts von nicht unbedeutendem 

kutzen ſein dürfte. 4 

Kiel, 4. Febr. [Marine.] Die Nacht „Grille“ ift in Algier 
angekommen. — Ein ehemaliges engliſches Linienſchiff Renowo“ 
ift, wie der „Kiel. Cort.“ weldet, für die norddeutſche Marine er⸗ 
worben worden und wird demnächſt übernommen werden. Dai- 
ſelbe ſoll als Artillerteſchiff verwendet werden, zu welchem Zweck 
bisher meiſtens die „Gefion“ benutzt wurde. 

England London, 2. Febr. Livingſtone ſoll 
erſchlagen ſein. Capitän Cochrane, welcher an der Weſtklüſte 
Afrikas das britiſche Kriegsſchiff „Peterel“ befehligt, ſchreitt 
unterm 9 Januar: „Einige Zeilen, um Ihnen mitzutheilen, 
daß Dr. Livingſtone von den Eingebornen 90 Tagereiſen 
vom Congo getödtet und verbrannt worden iſt. Er war durch 
eine Negerſtadt g ommen und ſchon drei Tage weiter ges 
wandert, als der König der Stadt farb. Die Einwohner 
erklärten, Lvingſtone habe ihn behext, ließen ihn zurückholen, 
fagten ihm, er habe ihren König behext und müſſe ſterben. 
Darauf tödteten und verbrannten fie ihn. Dieſe Nachricht 
lommt hieher durch einen portugieſiſchen Händler, der bie 
Gegend bereiſt hat. Livingſtone war an den Seen im 
Quellengebiete des Congo und auf dem Wege zu dem Strome 
ſelbſt, an deſſen Mündung er berau kommen wollte. Ich 
glaube, daß dieſe Nachricht wahr it“. Die uns bisher von 
dem Reiſenden ſelbſt zugegangenen Berichte führen nur bis 


das Ergebniß der von den Handelskammern über die Han⸗ 
delsverträge ven 1860 angeſtellte Unterſuchung an: 42 Kam⸗ 
mern ſtimmten für deren Aufrechterhaltung, 7 für deren 
Kündigung, 4 gingen zur Tagesordnung über und 3 ließen 
die Frage unbeachtet. Die „Handelsunſon“ umfaßt mehr 
als 60 0 Handeltreibende, weſche in 56 Gruppen getheilt 
ſind. Jede Gruppe erwählt eine Syndicalskammer von 15 
bis 30 Mitgliedern. Die Syndicatskammern ernennen ihre 
Bureaur jelbft und die Vereinigung dieſer Bureaur couſtituirt 
das General⸗Syndicat, das die „nationale Handelsunion“ 
repräſentirt. Alle Induſtrien ſind in dieſer Geſellſchaft 
vertreten. — Geſtern Abend wurde die erſte öffentliche 
Verſammlung feit dem 2. Jan. aufgelöſt. Anlaß dazu 
gab ein Redner, der einen Vergleich zwiſchen Ollivier und 
Judas angeſtellt batte. — Es iſt ſehr ernftlich die Rede da⸗ 
von, Madame Georges Sand zum Mitgliede der franzö⸗ 
ſtſchen Akademie zu ernennen; Mignet, bisher ihr Gegner, 
ſoll ſich für dieſes Proiect ausgeſprochen haben. 

— 3. Febr. Im geſetzgebenden Körper begründete 
Deſeaux feine Interpellation über die Handelsmarine und 
beantragte eine Enquete, während Lecesne nachwies, daß die 
Handelsverträge der Maxine günſtig ſeien. Morgen wird 
die Debatte über dieſen Gegenſtand fortgeſetzt. (W. T) 

Nußland und Polen. Warſchau, 31. Jan. Es 
wurden abermals mehrere Mitſchuldige Netſchajeffs verhaf⸗ 
tet, darunter auch eine Frau Alexandroff, die man im Be⸗ 
fige von revolutionären Proclamationen fand. — Wegen 
Verheimlichung verſchiedener am polniſchen Aufſtande bethei- 
ligter Perſonen, dann wegen des Beſitzes von aufrühreriſchen 
Schriften und Veraus gabung falſcher Banknoten zur Unter⸗ 
ſtützung der polniſchen Inſurgenten wurden zwei Edelleute 
zu 5 und 4iühriger Zwangsarbeit, dann eine Frau zur Ders 
bannung nach Sibirien verurthrilt. — Der hier ins Leben 
gerufene Vorſchußverein für Gewerblreibende iſt etzt 
vollſtändig organiſirt und wird mit dem 1. Febr. in Wirk⸗ 
ſamkeit treten. — Beim Beginn des gegenwärtigen Winter⸗ 
ſemeſters iſt 42 von Gymnaſten des Königreichs Polen mit 
dem Zeugniß der Reife entlaſſenen Abiturienten, welche ſich 
zur Aufnahme als Studenten der hieſigen Univerſität mel» 
deten, die Immatriculation wegen ungenügender Kenntniß 
der ruſſiſchen Sprache verſagt worden. 

Spanien. Madrid, 3. Febr. In der geſtrigen Sitzung 
der Cortes kam es bezüglich des Concordats zu einer län⸗ 
geren Debatte zwiſchen dem Juſtizminiſter und dem Depu- 
tirten Herrera. — Es wird verſichert, daß gegenüber den 
Intriguen der verſchiedenen Parteien die Regierung die Ab⸗ 
ſicht habe, binnen Kurzem den Cortes einen neuen Thron⸗ 
candidaten vorzuſchlagen. (W. T.) 


Danzig, den 5. Februar 
„ [Arſmen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] In der geſtern 
ſtattgefundenen Comitéſitzung wurde über die in den vorherge⸗ 
gangenen Bezirks⸗Verſammlungen gemachten Unterſtützungsbe⸗ 
willigungen beratben. Es hatten in den einzelnen Bezirksver⸗ 
fammlungen in Summa 561 Geſuche um Unterſtützungen vorge: 
legen, von denen 41 abgelehnt und 520 bewilligt wurden. Es 
gelangen, da das Comité ſämmtliche in den Bezirksverſammlun. 
gen gemachten Bewilligungen beſtätigt hat, in den nächſten 4 
ochen an die Armen zur Vertheilung: 1248 Brode, 157 # 
Kaffee, 444 4 Mehl, 8496 Quart Suppe, 8 Kleider, 6 Frauen⸗ 
jacken, 13 Unterröcke, 42 Hemden, 8 Knabenhoſen, 6 Knabenjacken, 
37 Paar Schuhe, 7 Paar Holzpantoffeln, 11 Paar Strümpfe, 
88 Kiepen Torf nebſt Holz, 2 Laubſäcke, 1 Schürze, 1 Bettdecke. 
2 Kopfkiſſen, 2 Bettbezüge, 14 Quart Milch und 2 baar, Der 
Geldbetrag dieſer Bewilligungen iſt in Summa 532 % d Ir. Dieſe 
gegen die vorhergebenden Monate ſtarke Steigerung derlUnterſtützungs⸗ 
bewilligungen, welche ſich im Laufe des Monats wobl noch ver: 
größern wird, motivirt ſich durch die große Noth, in welche ein 
großer Theil unſerer Armen durch die jetzige ſtrenge Kälte gerathen 
iſt, und von welcher nur der eine richtige Vorſtellung gewinnen 
kann, der, wie die U e und Armenpfleger des Vereins, 
die Armen in ihren Wohnungen auſſucht. Bilder, wie ſie ſich da 
Aigen entziehen ſich faſt jeder Beſchreibung, und ſelbſt reichliche 
uterſiützung von Seiten des Vereins vermag die Noth oft nur 
theilweiſe zu lindern, denn der jaft gänzliche Mangel an Nahrungs⸗ 
mitteln, wärmender Kleidung und Feuerungsmaterial iſt bei 
einem großen Theile unſerer armen Familien ſo bedeutend, 
daß die Kräfte des Vereins noch lange nicht austeichen, ſolcher 
Noth vollſtändig zu ſteuern, zumal die Anſprüche an denſelben 
ſich mit jedem Tage ſteigern. Der Wunſch, daß der Verein eine 
immer größere Ausbreitung gewinnen möge, damit derſelbe im 
Stande iſt, in ausreichender Weiſe unſeren Armen zu helfen, ler⸗ 
ſcheint daher wohl ſehr i ne — In der iter Sitzun 
wurde die erfreuliche Mittheilung gemacht, daß der Verkau 
von Suprenmarken a 1 9%, gegen welche in der Vereinsſuppen⸗ 
anſtalt im Franziskanerkloſter 1 Ort. Eſſen verabfolgt wird, ſich 
in bedeutender Weiſe geſteigert hat und daß die Leute, welche 
bis jetzt von dieſer Einrichtung Gebrauch gemacht haben, voll 
Dank erfüllt ſind für das gute Eſſen, welches ibnen für ſo billi⸗ 
gen Preis verab folgt wird. ? { 
* Die See iſt an * Strand auf eine weite Strecke 14 
gefroren. Der ſeltene Anblick tt eines Aue fluges nach Neu⸗ 
ae werth. 


* Mewe, 4. Febr. [Communale s.] Unſere ſtädtiſchen 
8 haben ſich beeilt und den ale 14 1 — 0 
ereits vor Ablauf des verfloſſenen Jahres feſtgeſtellt, auch dafür 
geſorgt, daß als Neujahrsgruß das Mandat ſich in den Jänden 
der Bürger befand, wonach die monatliche Einkommen“ reſp. 
Klaſſenſteuer im 22facyen Betrage pro 1870 als Communalſteuer 
ezahlt werden muß. Obgleich die Steuer immer noch boch iſt, 
o erfreuen wir uns doch eines Abſchlags, da früher der Lfache 
Betrag gezahlt werden mußte. Geſtern hielt die Stadtverordne⸗ 
tenverſammlung ihre eiſte Sitzung, in der der Brauereibeſitzer 
Anspach zum Vorſteher, und der Rechtsanwalt Gräber zum 
Schriftführer der Verſammlung erwählt wurde. Auch kann ich als 
erfreulich müttbeilen, daß im verfloſſenen Monat ca. 200 Dep’, 
ſchen bei der yiefigen Communal-Telegraphen⸗Station ein? teip. 
eögegingen fin 1 x Waſſerſand i 
x orn, 4. Febr. aſſerſtand 2 Fuß 8 Zoll. Wetter: 
freundlich. Wind: 885 Kälte: 19 Reaum. lden unverändert. 
— Die Sitzungen des Schwurgerichtshofes für den 
Wan Thorn⸗Strasburg ſind „wegen els an Vor⸗ 
lagen“ bis Ende März vertagt. . 
Königsberg, 4 Febr. Das Vorſteberamt der Kauf⸗ 
mannſchaft hat an den Haudels⸗und an den Finauzminiſter 
das bringende Geſuch gerichtet, den Bau der Eiſen bahn 
Memel ⸗Tilſit mit größter Beſchleunigung zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Die Handels borſſände der übrigen Provinzſtädte 
werden erſucht, in ähnlichem Sinne vorzugeben. 1515 .) 
— [Verurtheilung.] Profeſſor Dr. Michelis in Braun s- 
berg hat in ſeiner Pfingitpredigt die Freimaur, it de. 
griffen, ſie eine Verdummungsanſtalt enanıı, e der dor⸗ 
ige Staatsanwalt Bedenftein gegen ihn wegen Gefährdung des 
öſſentlichen Friedens vorgehen wollte und verantwortliche Ver⸗ 
nehmung beim Unterſuchungsrichter beantragte. Dieſes eingelei⸗ 
tele Verfabren iſt demnächſt jedoch eingeſtelt worden, weil es in 
dem vorliegenden Falle an der geſetlichen Grundlage fehlle. Hr. 
Dr, M. hat jib aber dennoch in Folge deſſelben en c 
prozeb auf den Hals geladen, denn als er vor dem Unterſu⸗ 
chungsrichter al und Proteſt gegen das wider ihn einge⸗ 
ſchlagene Verfahren einlegte, begleitete er denſelben durch Aus⸗ 
brücke, die den Staatsanwalt, welcher — 85 angeregt hatte, bes 
leidigten. Das Kreisgericht in Braunsberg hat denn auch auf die 
wegen u un zu 50 6 erhobene Anklage den Dr. M. ſchuldig 
beſunden und zu 50 % event. 14 Tagen Gefängnißbaft verur⸗ 
thellt. Auf die Appellation des Angeklagten gegen dieſes Urtbeil 
erkanpte das oilpr, Tribunal auf ötleung des erſten [urthells. 


„[Lehrerwittwen⸗Unterſtützungs⸗Verein] Der im 
Jahre 1852 hierſelbſt von Lehrerfrauen geſtiftete Verein zur Unter⸗ 
ftügung bedürftiger Volksſchullehrer⸗Wittwen hat im ie 
Jahre von 123 Mitgliedern eine Einnahme von 159 „% 20 8 
gebabt. Es wurden 13 hieſige Lehrerwittwen mit je monatlich 

l unterſtützt. Demnach betrug die W 156 .. 
und es mußten, um die er zu decken, 16 % 10 Br. 
aus dem durch Concerterträge gebildeten, jetzt ſchon 5 kleinen 
Reſervefonds genommen werden. Eeſonders rühmend it hervor⸗ 
uheben, daß eine Anzahl bieſiger Kaufleute Mitglieder dieſes 

ereins ſind und durch ihre Jahresbeiträge den 8 
Zweck mit fördern helfen. Der Verein kann bei den beſchränkten 
Mitteln vorläufig nur A Lehrerwittwen unterſtützen, deren 
Männer Mitglieder des Vereins geweſen ſind. Das Unter⸗ 
ftügungsgeluch jo mancher andern hieſigen Lehrerwiltwe, deren 


' i ene] Mann den Beitritt unterlaſſen bat, und bie ſich jetzt in recht Der Appellationsgeri t 
zum 50. Mai 1869, an welchem Tage er noch in Üdſchidſchi 3 4 „un icht befriebigt wer: | in glei gerichtsra erendt j iſt 
war und die Abſicht hatte, demnächſt in ſürweſtlicher Rich⸗ d de de e 1125 neue Mieder tenen, pere cher Eigenſchaft an das Mppellationsgericht zu Breslau 


bt, der Staatsanwalt von Bönningbaufen zu Königs⸗ 
berg zum Appellationsgerichtsrath in Hamm ernannt be 


‘ Zuſchrift an die Nedaction, g 
„Bei der jegigen Glätte in allen Straßen iſt es zu en, 
daß die Herren Hausbeſiter vor ihren Häuſern ‚nicht r er 
jeden Morgen Aſche oder Sand ftreuen laſſen; es ſchei a als 
ob dazu erſt das energiſche Einſchrelten der Polizei mötbig wäre. 


tung in die Gegenden der von ihm entdeckten Seen zurück⸗ 
zulehren, um deren Abfluß zum Nil oder zum Congo feſtzu⸗ 
fiellen „Die Bewohner jenes Landſtriches, ſetzte er damals 
hinzu, Manyema genannt, ſind Menſchenfreſſer, wenn die 
Araber mich recht berichtet haben. Dorthin werde ich zuerſt 
gehen müſſen und dann den Tangangika⸗See hinab, wenn 
ich ungefreſſen wieder herauskomme“. Mit tiefem augedeu⸗ 


damit er ſeine wohlthätige Wirkſamkeit auf alle Wittwen, deren 
Männer bier Lehrer geweſen ſird, und die der Unterſtüzung be: 
dürfen, ausdehnen kann. Mitglied kann Jeder werden, der 
wenigſtens monatlich einen Beitrag von 27 7” für die Zwecke 
des Vereins zahlt. Neue Beitrittserklärungen nehmen gern ent: 
gegen die jetzigen Vorſtandsmitglieder Frau Lehrer Pawlowa ki 
in St. Albrecht, Frau Lehrer Schwonke ae ubl Nr. 20), 
Lehrer Staberow Petritirchhof Nr. 3) und Lehrer Block (Heil, 


2 


teten Reiſeplane Livingſtone's laſſen fib die in Cochrane's ] Geiſtgaſſe Nr. 26). Vermiſchtes. N 
Schreiben enthaltenen Ortsbeſtimmungen wobl vereinigen; !) An Getreide] wurden im Monat ae er. verſchifft: Berlin. Marſchall Wrangel beſuchte am A 
audererſeits aber find letztere zu ungenau leine Zeitangabe | 1725 Laften Weizen, 729 Loſten Roggen, 254 Laſten Erbſen, 296 Rathskeller. Der alte joviale Herr ließ ſich in bekannter Manier 
fehlt ganz), als daß ein Schluß auf den Grad ihrer inneren Laßen Gerſten, 141 Lasten Rübſen, 22 Laſten Wicken, 3 Laſten gehen und verlehrte in heiterſter Weiſe mit den en-Bäften. 


Bohnen, zuſammen 3170 Laſten, d. h. 356 Laſten weniger als achdem er in Sekt das Wohl des Kö . f 
im Januar 1869. nn S Vier das Wohl des Magiſtrats und 525 1018 HE lle 
© Das Danziger Schiff „Amalie Laura“, zur Rhederei des ausgehracht, antwortete die Menge mit einem au Ihn selber 
Hrn. J L. Engel gehörend, geführt von Capt. C. Dannenberg, Darauf hielt er eine kurze Anſprache und ſag u. A.: Eid 
ſoll nach einer Depeſche auf der Reife von St. Nazafre nach nur ſtill, Ibr ärgert Euch ja doch, daß ich jo inge lebe, ich babe 
England durch einen Dampfer ara und gefunten fein; die Cuch ja doch eine ſchwere Menge Geld gekoſtet.“ Diefer merk⸗ 
Mannſchaſt iſt durch eine holländiſche 0 gerettet. Das Schiff würdigen Rede folgte ein noch merkwürdigeres „voll 


Wahrſcheinlichteit ſtatthaft wäre. — De von Siemens ans 
gelegte indo⸗curopäiſche Telegraph enleitung arbeitet 
feit geſtern auf der ganzen Strecke von bier big Bombay und 
Calcutta. Von der erſigenaunten Stadt ſoll fie ein Tele⸗ 
gramm von 20 Worten binnen 14 Stunden hieher befördert 
aben. 
! Frankreich. Paris, 2. Febr. Das Generalſyndicat 
der „nationalen Handels union“ giebt Folgendes als 


5 b es Trinkgeld“ 
„Breslau“, zur Rhederei der HH. Weinberg & Co. gehörend, ſoll (wie es in dem uns zugegangenen Berichte eibt) und . 
bei Rirhoeft im Eiſe fteden geblieben ſein. 0 ſchall entzog ſich den Hurrahrufen — Sch — 


— 4 — la 


ꝗ6— — 


Augenſchmerzen empfunden, daß ſie dem Apotheker Heinrich da⸗ 


a Wi ihſckaft Einkehr genommen und ſich ein Mittageſſen beſtellt, 
eisen Jr Frubl. 554 | 55% 13 Zoſtpr. Pfandb. 73%80 — 
feft, 34% „ do. 71% > 
En — e be 755 4 * 


do, 94 
Staatsſchuldſch. 78/6 
N Ftankfurt a. 


lt Baligier 283, Oeſterr. Nordweſtbahn 1993. Zeit 


a ine lo: 1115 311, 00, Franco⸗Auſtria 105, 50, Galizier 238, 00, 
Schluß lebhaft. 


Roggen loco geihäftslos, auf Termine unverändert. — Weizen 
8 ö 5 ar 5400 % 1033 Bancothaler Br., 102 5 


7, dur Februar 7, ur September 64. Abwartend, 
Weizen flau. Roggen loco flau, Yar en 170, vr Mai 174. 


zumöniige Anleibe —. 6% Verein. Staoten er 1884 67.4. 
8 tirun 


Domra 104, Amerikaniſche Januar⸗Verſchiffung 118. Ruhig. 
davon für Speculation und Erport 2000 Ballen, — Ruhi 
e niedriger. 

325 134, Lor Water Micholls 15. 


der lein Eis gefunden, wohl aber durch dicken Nebel durchgedrungen 
iſt. Die Marktberichte des Auslandes namentlich von England 
lauten unverändert flau und geſchäftslos und geben durchaus 
keine Veranlaſſung etwas mehr Lebhaftigkeit in unſer Geſchäft 
hineinzubringen. Geringe Zufuhren und der Wille nicht ganz 
unthätig zu ſein, ließen an unſerer Börſe während der d 

einen Umſatz von 1150 Tonnen Weizen zu, doch haben Preiſe 
1%. für feine und 1 fur Mittelgüter und abfallende Qua⸗ 
litäten nachgeben müſſen. Bezahlt wurde roth 122, 128/9, 134% 
45, 50, 544 &, bunt 117, 1189, 122, 126/7, 130/31 45, 49, 
51, 534, 551 &, dunkelbunt 125 7 50 '%e., hellbunt 120, 125, 
128, 129, 130, 133/42 514, 54, 55, 564, 57, 58 Fe: , feinbunt 
133% 57 K, hodbunt glafig 123, 131/2, 182% 56, 58}, 59 . 
weiß 127% 584 , alt bochbunt 131, 131/2# 64% % „Im 
Anfange der Woche wurde auf Lieferung der April⸗Mai 126 
bunter Weizen zu 565 4% gehandelt, ſeitdem vergebens zu 56 . 
offerirt. Heute wurden auf denſelben Termin 125 Tonnen 128 


Ich bin ſtolz Ehrenbürger einer Stadt zu ſein, die einen ſo famo⸗ 
fen Rathskeller hat.“ gend. 
Eſſen, 1. Febr. Zwei raſch auf einander folgende Deto⸗ 
nationen verkündeten geſtern Abend ein Unglück, von welchem 
des neue Wallmannſche Etabliſſement in dem benachbarten 
Stoppenberge betroffen wurde: eine Exploſion der Pulver⸗ 
mühle. In wenigen Augenblicken waren die Baulichkeiten dem 
Erdboden gleich gemacht. Von den fünf in dem Etabliſſement 
beſchäftigten Perſonen find vier mit dem Leben davon gekommen; 
die Leiche des fünften Sirbeiterd wurde erſt heute früh vollſtändig 
verbrannt und verſchüttet aus den Trümmern hervorgezogen. 
Die Lage der Leiche ſo wie die an derſelben Stelle wahrnehm⸗ 
baren Wirkungen der Exploſion ergaben unzweifelhaft, daß der 
Tod ein apt . geb geweſen ſein muß. 
chwedt, 3. Febr. Unſere Polizei fahndete in dieſen Tagen 
bei allen Manufacturiſten auf grüngefärbte Kleiderſtoffe. 
Eine Dame hatte in einem der renommirteſten Geſchäfte bier grü⸗ 
nes Zeug gekauft und beim Verarbeiten deſſelken ſolche heftige 


Paris, 4. Februar (Schlus⸗Courſe.] 3% Rente 73.55 — 
73, 67573, 673. Italieniſche 5% Rente 55,15. Oeſterreichiſche 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 792, 50. Credit⸗Modilier⸗Actien 205, 00. 
Lombardiſche Eisenbahn ⸗Actien 517,50. Lombardiſche Priori⸗ 
täten 246,50. Tabaks⸗Obligationen 438, 75. Tabaks⸗Actien 652, 50. 
Türken 43,85. 6% Bereinigte Staaten dee 1882 ungeſt. 99. 
8 % v. St. 8 Alabama⸗ Obligationen 4360. Oeſterr. Nordweſt⸗ 
bahn 422. Sehr feſt, aber wenig belebt. 

Enris, 4. Februar. Rüböl e Februar 103, 50, r Mai⸗ 
Juni 104, 50, 7 September⸗December 100, 00. — Mehl der Fe⸗ 
bruar 54, 00, er Mai⸗Juni 55, 00, der e 56, 00. — 
Spiritus der Februar 56, 50. — Wetter ſchön. 

Antwerpen, 4. Februar. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen flau. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, 
Type weiß, loco 59 —59;, der Februar 58, er März zu 56% 
bis 57 Verkäufer. Flau, ruhig. 

Petersburg, 4. Februar. Wechſelcours auf London 3 Mo⸗ 
nat 2917 — 20, auf 88 3 Monat 268, auf Amſter⸗ 
dam 3 Monat 145}, auf Paris 3 Monat 306 307. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 156%. 1866er Prämien⸗Anleihe 1564 Gr. Ruſſiſche 
Eiſenbahn 149. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 541, 
der Auguſt 57. Roggen loco 7, der Mai 1870 7%. Hafer 
%r Mai⸗Juni 4, 25., Hanföl loco 5,55, Yr Juni 5, 50. 

Rewyork, 3. Februar. (7er atlant. Kabel.) (Schiußcourſe.) 
Gold⸗Agio 208 (böchſter Cours 213, 1 208), Wechſel⸗ 
cours a, London 1. Gold 1083. Bonds de 1882 1154, Bonds de 
1885 1153, Bonds de 1865 114, Bonds de 1904 112}, Criebabn 
243. Illinois 1374, Baumwolle 258, Mehl 50. — 5D. 600., Raff. 
em in Newyork er Gallon von 64 Pfd. 31, do. in Phila⸗ 

elphia 30. 


n Kenntniß gab. Dieſer unterſuchte den Stoff und fand, daß 
ele mit zu großen Doſen Arſenik getränkt war. In Folge 
a ſollen durch das Polizei⸗Präſidium in Berlin weitere 

techerchen bei den daes bilden von denen die hieſigen Kaufleute 
die betreffenden Artikel bezogen, veranlaßt worden fein. (Od. -Z.) 

Aus Erlangen vom 27. Jan. wird dem „Nürnberger 

Correſpondenten“ berichtet: „Wenige Wochen ſind es her, daß 

der Student Kirſchner aus Nürnberg ſpurlos von hier verſchwun⸗ 

ae m Komm ee 2 ich 5 Bu re 
udent Haſenkamp von Löhe in Hannover hat ſich am 11. > 4 

von hier nach Nürnberg begeben, dort in der Zöbelein'ſchen a er 144. 14444 ine 2900 Kemer 1 5 ei 

" Eiving, 4. Februar, (. & A.) Witterung: firenger Front 


ift hierauf wieder weggegangen, aber nicht wieder dorthin zurück⸗ Danziger Vörſe. 


gekehrt, vielmehr von da an völlig ve den. tli Amtliche Notirungen am 5. Februar. bei Harer Luft. Wind: O. — Bezahlt iſt: Weizen bunt 10% 

und Privahıa richten ift weder bei e Pal N Weizen ur 205 Br Paula, Belt kaum behauptet, | 64 e Pr Schl, do, bunt 121% 63 Zu Jr 85 Zoll . 

noch in München, wo er Bekannte beſitzt, etwas über ihn bekannt. — 4X 1 Br. Roggen 1 41/42/44 A Fee 254 17 

r Weizen: : große gelbe, 1 „ do. „ nicht 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Wein glafig und we 197-—1927.% 50-61 Br. geruchftel 116/1207 384/40 e er Schl, do. fleine 1004 33 
Berlin, 5. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 10 Min. Nachm. ochbunt . . 126-1294 „ 56-59 „ Su Ya 70 30 — Hafer nach Qual. 3— Aer 


. chen, weite Koch, 505 58 5. Schl, bo 
oll⸗ V. en, weiße Koch:, 50 — 5 , do. 
Sehe Futter- 4749 9% dr Schfl. — Spiritus bei Partie 
loco und kurze Lieferung 14 . der 8000 4% Tralles. a 


Angekommen in De Uhr 30 Min. Nachm. 


ellbunt . 124128 „ 54 57 „ \ 474-566 % 
10 Letzter Crs 


unt 1 2-5 „ bezahlt. 
roth. . . 125—1337 „ 53-57 8 
ordinaire . 114—120% „ 45 —50 „ 


Y Königsberg, 4. Februar, (K. H. N.) Weizen eo, uns 
00 41 404% Sonıbarben 5 137% 135% ons 117 11812071 123—124½—125 # 9 ge x u 85 K 8 007 25 & Rh * 
2522 5 Ben 17% oco b Sir x Dt, 98 1 

. 41¼ 442/ Lomb. Priox.⸗Ob. . 24848 k N öl bez. bunter > Bolge 1 w 


8 een m 200 A 6 
Auf Lieferung Yor April⸗Mai 122% 39 5 2 Yr Mai⸗ 
Jun 122% 40 3 bez u. Br., do. Pr Juni⸗Juli 122% 


pr » 72 .— Roggen loco matt, 72 
4108 an Oeſter. Stlberrente 57% 576% W ane 65 DD = we 


2 | Defterr. Banknoten 82 82% 
Ruſſ. Banknoten. 746% 74% 
Be 14% 147 24 Amerikaner. . 92% 92% 


* 


727% Ar ps bez, 1234 48 Zr bez, 120/214 434 e bez, 
r 25 90% Jollgew. 47 4 Br., 46 9 Gb., Jr Mais 


April Mai... 14 143 Ital. Mente . . 55% 554% kleine 98/99—106 % 33—333 ez „ Bolig. 47 r Br., 46 n Gd. — Oerſte. 
Vetroleum loco . 874 8,24] Jam. Priv.“ Act. — 103% | Erbien EN 4 lau, loco weiße Mittel: 355—36 & bez., „ „ 70% ol 35/49 % Br., 34/341/31%/35 8 bez., 
- 5% Pr. Anleihe . 101¾ 101%8| Danz. Stadt⸗Anl.. 98 98 do. Futter⸗ „er April⸗Mai 37 Br., 365 & Gd. Heine 70% Zollgew. 35 bis 40 Ms Br., 3 Er bei. — 
% 93 Wechſelcours Lond. 6.23%/8 6.23% iden 2000% loco 37 94. bei. Hafer loco 7 50% Yoligew. 20/26 9 Br. 23/237/233/24/24 


Safer ＋ 2000 loco 34 3% bez. 
Spiritus ur 8000 % Tr. loco 144 bez. 
Petroleum Ar 100% ab Neufahrwaſſer loco J u bez u. Br. 
Liverp. Siedſalz er Sad von 125% Netto incl. Sack ab 
Neufahrwaſſer unverzollt 174 87 Br. a 
Heringe der Tonne unverzollt loco Crown full brand 14 . 
u. Br., Crown Ihlen 105—$ 34 Br., Großberger Original 


10 \ 
Steinkohlen Yr 18 Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Waggonla⸗ 
dungen dchotllſche Maſchinenkohlen 157 — 15 Fa. Br. N 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


785% 
Fondsbörſe: Schluß matt. 
M., 4. Febr. Effecten⸗Socletät. Ame⸗ 
ritaner 923, Creditactien 252. Staatsbahn 3723, Lombarden 


Br, grüne 9 90% Zollg. 4854 L Br. — Bohne 
90% Jollgew. 50/60 ‚Kr Br., 597/55 , bez. — Wicken er 
„ 351/40/39/434/44/49 u b 1— 
90 % Jollgew. 30/58 5 55 PR 50 / 4 2550 2 
Jollg. 60/75 x Br., ordinäre Fr 70 & 5 Bi. 
N rue rothe, Ser n. 12 bis 16 % Br., weite Jer Kr. 
i * 8 5 bis 7 . Br. 


en, 4. Febr. Abend⸗Börſe. Creditactien 262, 50, 
Staatsbahn 387,50, 1800er Loose 97,00, 1864er Looſe 121, 2, 


2,50, Nordweſtbahn 207, 00, Napoleons 9,844. 


Hamburg, 4. Februar [Getreidemarkt.] Weizen und 


Br — Nubtuchen dee Ge. 64/65 Gr Br. — Spiritus 7. 800003. 


Dansig, den 5. Februar. [Bahnpreiſe. 5 
l f Tralles und in Poſten von mindeſtene 3000 5 


Weizen beute flau und Preiſe 2 ge roſtige und 


Qual. wenig oder nicht roſtig und 
8 ee 1801088 von 54/55—56/57— 


, extra ſchön 59 der 2000. 
ö 3 008. 
[Erbſen von 35-37 9% Mr m 


Gerſte, kleine und große 334—37 % Ir 2000%. 
afer von 334 34 2000. ‚ 
Pa Te 1 er * 2 5 


) 1 8d. ar: e⸗ 
or März 1035 Br., 102 Od. er April⸗Mai 106 Br., 
06 Od. — Bogen Zu Februar 50004 73% Br., 724 Gd., Ar e a 

24 Br. 72 A 8 73 7 5 Faß 8 ner Br., UK . © Se libr "one Bob 
Bin ohne 3 r., 5 5 
ih ER Br Re. Gd 


lau, 4. Februar. Rothe Kleeſaat bei ftillem Geſchäft 
e Aber Notiz bei. Weiße Saat schwach zu. 
Fe 17 5 — „Schwediſche Saat 20—25 A — mo: 

Seriiu, 4, Februar. Weizen loco 25. 21008 49-63 . 
F ; Der Mai 554 553—55 1 bz. — Roggen 
er) Bu dr d eb 


— N — 

Hafer ed r 12008 21 — 26% & nach ät, 

5 Bo er 
- na Ss 

u . Pe los dt 100% ohne Faß 14 


Vert 2000 f April⸗Mai 191. — Kaſſee fe 
da age, leer 16 r. 1 Se ne een K. 
„ r., „ Yer 7 
dur Februar⸗April 153 Gd. — Schöbes Wetter. 3% 
Bremen, 4. Februar. Berroleum, Standard white, loco 


Kutlerdam, 4. Febr. Getreldematkt.“ (Schlußbericht.) 


Raps er Herbſt 71. Rüdöl 7er Mai Als, 7er Herbft 383. — 


oggen loco ziemlich unverändert, e , 1187 
A 30 N, 123% 384 , 1225 % 39, , 
125% 40 auch 39 As Hr Tonne bez. Umf. 35 Tonnen. Termine 


au, 122% April⸗Mai 39% Br., Mai⸗Juni 40 7 > = ge 2% 29 % bis 2 291 Mr 
2 


5 2 28 bis 2 29 bz. 
ö gen: Berlin 6,27%. Hamburg 3 Monat 13 Mt.] — Gerſte loco, matter, Heine 98,99% 33 &, 106% 3 5 7 Ahe A ee ds 
— Frankfurt a. M. 1208. en 12 „ 70 Kr. | große 114% 36 Dr Tonne bez. g df 7 . bi, Februar⸗März 7 —8—75 
Peiersburg 283. — Unentſchieden. Erbſen loco flau, bezahlt wurde nach Qualität 353—36 5% . 
Livelpogl, 4. Febr (Bon Spriagmann „ Co) [Vaum⸗ | Yr Tonne. Termine flau, Futter⸗ April⸗Mai 37 & Br., 301 N Schiffsliſten. 
wolle]: 10,00 Ballen Umfatz. Middl. Orleans 111 1 mibdling * Gd. — Hafer loco 34 I. ar Tonne. — Spiritus loco Neufahrwaſſer 5. Februar. Wind: SEO: 
Amerilaniſche IIZ, fair Phollerah 9%, middling fair Dhollerad J zu 14 gekau Nichts paſſirt. 


ft. 
„Kartoffeln 2.94 6 K und 3. % r Maß bez. 
* [Breite für Stroh und Heu.] Für Stroh wurde be⸗ 
zahlt Ye Schock 5516 &, für Heu e Centner 2248 Gr. 


Danzig, — 4. Februar. 
Wochenbericht] Ganz unerwartet trat am vergan⸗ 
IB Ah Thaumetter ein, das indeſſen nur wenige 
Stunden anhielt, und bald wieder der Kälte, ähnlich wie in der 
Woche vorher, Raum gab. Berichte, die die See — ſoweit das 
Auge reicht — als zugefroren ſchilderten, haben ſich als falſch 
erwieſen, da Donnerſtag Abend ein Dampfer unſern Hafen erreichte, 


Ji, good middling Diollerahb 9%, fair Bengal 8%, New falt 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
12 |Baromets 
Stand in Ba) Wird urd Wetter 
4 4 343,01 | 120 | SED, flau, hell und klar. er 


— (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Bauen Umſatz, 
— [Getreidemarkt.] Weizen 1— 2d niedriger. Mech fu. 


ancheſter, 4. Febr. 121 Water nn 124, 12r Water 
r Water Gidlow 164, 

Clayton 164, 40r Mule Mayoll 153, 40r Medio 
16 36r Barpcop3 Qualität Rowland 16, Cor Double 
16/10 44% 84% 144. Ruhig, aber ziemlich feſt 


Rs] Par.⸗Lin. 
5 8 344,33 —17,8 S. flau, bell und Har. 


Water 
Eu 12 344.50 —15,2 S8. ganz flau, bell und klar. 


7 | i renziſche Fonds. Kurs u. N.⸗Rentenbr. 4 85 B Faoln Cet. 300 Fl. 524 0 
Berliner Fond börse vom 4. Febr. 5 2113.4.212 b E Be — 1 11.844 05 eh. 500 fl. 407 @ 
— ae Side Seas re 10815 a 6 3 _ Da a — 4 e 8 bi Amerik. vida. 18 188 . 

zn > r. n . aatsanl. a 2 es 
en ee, . 50 % de 8 Wegſel⸗ burg dos 3, Febr. 
n 0 3 8. Prior. D. D d 
e, here un IE TEE 
Aachen, Ma 14/35, Fuat r Bene mh um Bash 
erdam⸗Rotterb. 8 484 Sub ng Hi t e e eee | 4 d. Nen 3 
Ba t . 1,8, 4 11286 85 read abnen 5 [1861-375 do —— 4 2 25 a5 = 48065 484 8 London 3 Mon. 3 
* Staats⸗ . . Pr. > Ih 29 j 
Ber in‘ —— 95 Na a. 5 — Swat, Seel 3 115 b 5 5 Looſe | 12. 5 6 2 rl 15 
, e e .. 
tettin 84 4 1321 63 u © RurskEhartom 5 78 b do. do. - 98 63 do. Creditlooſe 790 N ee L 2 
n v, , . nl an 0 a 
i . ng, Sm dat 0 2,0 
844 1174 6 | Oirfdonde pre 1869 31. Oſtpreuß. Pfbbr. — um. Gifenb.-Oblig. 20 7¹ 5 Petersburg 8 Woch. 6 82 e 
7 5 1109: C Berlin. Kaſſen⸗Berein — 4 161 © 0. : 4 79 G . 8084 005 * 3 Mos 6 213 55 
7 5 11098 © Berliner andes⸗Keſ. — 4 129 et bb ommerſche? 21 72 % al Std. 18045 891 5 Warſchau 8 Lage 74. dz 
7 5 1097 Danzig Priv.⸗Bank — 4 1037 bu do. — 4 10 et by do. x: 5 5» Höremen 8 Wee 4 11 bp 
111 4 1698 bz Disc. ⸗ omm.⸗Anthell ER 4 1 bz enſche 6 4 81 bz G do. bo 1 Ant x 5 89 et u m —— ——— Se Fragen 
18 ln onde e Ber — 15 b3 chleſiſche N 5 te Aniche |> 191 DB Wold- und Peer. 
19 410 3 ee ee ee ee e e ee, eee e 
N Mag „ — do. ö . - Ir. N. [Map 
eee han e ee eee, ih nie 
Fpoſen je „ de. Ruf Poln € i Poln. Bin. — Gl 9 93 
m| 4} 4 89 B Sreuß. Ban. Anthetle — 4 138 bz u do. nme 14 | 784 5 Pol. Sch O. 5 (8 ® J 74 td N 
5 16 6% Pon J een — f 57 de. de oz . c E I 0 S Sehe 
Pomm. N. Privatbank — 4 | 874 5 » Danz. Hop.⸗Bfdbf 5.19) GUNG! do. Binbr.Yiauib 4 5 2 


15 1841156 


— 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 6. Febr., Vormittags 10 Uhr, 


E Predigt: Herr Prediger Rick ner. 


A* das hier mit einer Ladung Dielen von 
Memel nach Bremen in Havarie eingekont⸗ 
mene Schiff „Thetis“, Capt. v. Aspern, werden 
Thlr. 600 Bodmereigelder geſucht. Offerten mit 
Ango be der Prämie werden erbeten von 

(3392) F. G. Reinhold. 


Danziger 50 
Hppotheken⸗Afgud briefe 
verkaufen die Unterzeichneten in kleinen Stücken 
von 100 und 50 Thlr. zu 90%. 
Baum & Liermann, 


Wechſel⸗ und Bank Geſchäft, 
Langenmarkt No. 20. 


Nach beendeter 


Inventur 


halte einen N 13 
großen Ausverkauf; 
von Kleiderſtoffen der verſchiedenſten 
Art. Die Preiſe = ' 

ſehr billig : 
E Eine Partie glatte und geftreifte Stoffe 
zur Hälſte des früheren Preiſes. 5 
8 Marken des Conſum⸗ Vereins Selbſt⸗ 


hilfe werden in Zablung genommen. 
Langgaſſe No. 67 


Concursmaſſe gehörige Waaren⸗ 
lager, beſtehend in Eolonial: und 
Delicateßwaaren, im Tarwerthe von 
1635 iſt durch mich aus freier Hand im 
Ganzen zu verkauſen und die Taxe bei mir ein⸗ 
zuſehen. Auch kann das Geſchaftslocal, Lang⸗ 
gaſſe No. 54, miethömeife übe non men werden. 
> Der Concurs⸗Verwalter 


Rudolph Hasse, 
Paraſesdgaſſe 24. 


I. J. Goldbergs 


Ausverkauf zurückgeſetzter 
Schärpenbänder, 
Sammetbänder, 
Beſatzbänder 


bietet während dieſes ganzen Monats Gelegen⸗ 
heit zu vortheilhaftem Einkauf. 3352) 


Die Räumung meines 


Maäͤntelgeſchäfts 
muß bis Ende Febr. 

beendigt ſein, die noch vorhandenen Be⸗ 

ſtände deſſelben find daher zu den al⸗ 


lerniedrigſten Preisnotirun⸗ 


gen zum Ausverkauf geſtellt. 


E. Fischel. 


Abnebmer größerer Partien werden noch 
En 


beſonders Lerückſichtigt werden. 


em fehlen ai 
A. Berghold's Söhne, 
Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thor. 


Die Conditorei von 


ru 5 
Th. Becker. 

Große Wollwerbergaſſe No. 21, 
empfiehlt ihre anerkannt guten Biere von aus⸗ 
wärligen und hieſigen Brauereien, nämlich: 
Könige berger, Waldſchlößchen, Grötzer ꝛc., ferner 
alle Sorten Weine jeder Marke, beſter Qualität, 
ſowie auch Punſch, Grogt und div. Liqueure, 
Kaffee und Thee, nach Belieben, in großen und 
kleinen Taſſen, Chocolade, Gluͤtwein ꝛc. und 
bitte mich mit einem zahlreichen Beſuch zu bes 
ehren, da ich bemüht ſein werde, Jeden nach 
Wunſch zufrieden zu ſtellen. — 


u Graudenz, 


Marienwerder Vorſtadt No. 23 ſtehen 2 
bisher von einem Stabsoffizier der In⸗ 
21 fanterie gerittene, fehlerfreie, elegante Pferde 
zum Verkauf. (3365) 8 


5% meiner Forſt Proebbernau findet der 
Verkauf von Brenn: und Nutzhölzern 
auch außer den Auctionstagen täglich ſiatt. 
3259) Magnus Eiſenſtädt. 
uf dem Holzfelse an der Kaltſchanze ſind 
Ballen 12/12 bis 2%0 Zoll ſt., v. 9 b. 40 F. 
lang, Mauerlatten v. % b. 1/1 Z. ft. v. 9 b. 40 
Fuß lang, Gallerbo len, Biggenboblen, Sleeper⸗ 
dielen, 1,14 u. 2 öl. Dielen b. z. vrk. b. R. Brandt. 


Ein Schulamtscandidat 


mit ſehr guten Empfehlungen ſucht zu Ostern 


eine anderweite Stelle als Hauslehrer. 


Geſällige Adrefien unter No. 3364 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Cin Apothekerlehrling 


ird für die Rathsapotheke geſucht. 


Julius Kayser. | 
Das zur J. Schulz 'ſchen 


[Mauufactur⸗ und 


Nach ſtattgehabter Jubeutur 


habe ich eine bedeutende Partie ſchwarzer und couleurter Seidenzeuge, 
wollener u. halbwollener Kleiderſtoffe, Baréges, Jacong's u. Pique's, 
zu ungewöhnlich billigen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


TV. Jantzen. 


= = Die Conditorei von 
. Theodor Becker, 


Gr. Wollwebergaſſe 21, 
empfiehlt täglich friſche Bouillon und 
Paſteten. 


Einen Lebrlung für fein Leinen, Manufac⸗ 
(339 


Byzantiniſche Billards 
Marmor- und Schieferplatten. 


Stahlmantinells, prämiirt mit der großen goldenen 
\ Medaille, empfiehlt unter Gorantie 


5 die Billard⸗Fabrif ns 
es pi KUN Des 
A. Wahsner in Breslau. U 


Nur / Weiſigerberſtraße No. 5. 8 
Mehrere derartige Billards find in Danzig in den erſten Caffee's, ſo wie in den Nachbar⸗ 


tur: und Wäſche⸗Geſchäft ſucht 
6) Adalbert Karan. 


Böhmiſche Faſanen, 
Haſelhühner, 
Birkhühner, 

friſche Hummern, 
friſche Seezungen, 

fr. Natives⸗ und fr. 7 
t 


Auſtern nebſt ſon 5 
Delicateſſen empfteh 


i 2 — 1 1 re * 
Königl. Hoheit Großher 5 er e Herzog von 2500 We inha U lun 9 von 


Josef Fuchs, 
Brodbänrengafie 40 und Vfaffengafle 5. 


Dienjtag, den 15. Februar: 


5 ! 
Quartett-Soirde 
mehr ermäßigt 1 bebe 1 0 1 
ö Halbwollene Kleiderſtoſſe, Elle von 2 . 3 K, 


der Herr 
5 Kleiderkattune, da breit von 25 . de Ahug, Königl. Concertmeifter, Es venhahn, 
DEE Nockwoiree ſſchwarz und couleut) von 64 Hr, 2 ei Alger Müller. 
Mix Lüſtre und Mix Court ſehr ſchön von 3 Zr YA, —Vonigl. Kammermuſiter. 
RNock⸗ und Hoſeuſtoffe von 33 e, 
Schürzenzeuge /. breit ganz echt non 5 Kr, 
e Shirting und Chiffon in allen Breiten von 2 9), 
g 1835” Tafchentücher (rein Leinen! 4 Dßd. von 11 Gr, große von 21 Ar an, 
Tiſchgedecke, Servietten, Handtücher, Bettdrilliche, Federleinen, Bettbezüge, 
GBetiparchende, Flanelle, Boye, Friſaden, Parchende, ſenercourt, Exeass, ſchleſiſche b er 
birgs⸗ und Haus⸗ einen, Oberhemden, Nachthemden, Chemifettes, Kragen, Mauſchet⸗ 
ten, Schlipſe, Tiſch⸗, Bett. und Kommoden Decken, Camiſols, Jacken, Strümpfe, Unterbein⸗ 
kleider, Gardinen u. Möbelſtoffe in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 


Adalbert Karau, 
NB. Oftpreußifche Hausleinen räumungshalber zu Ausverkaufspreiſen. 


Beſte engl. Strickwolle und Baumwolle auffallend billig. 
Langgaſſe 35. Löwen⸗Schloß. Langgaſſe 35. 


Um in meinem neuen, großen und bequemeren Geſchaftslokale 


i Langgaſſe 35. Lüwen⸗Schloß 35. Langgasse, ; 
einen noch lebhafteren Geſchäftsperkehr zu erziehlen, habe die Preiſe ſämmtlicher Artikel noch 
. nders billig bervor: 


„Mittwoch, den 9. d. M, im Ge aus 
ſaale, zur Erhaltung der hieſigen Allein Anaber. 
Bewahran alten: 8 

Vorleſung des Herrn Dr. Richard Mars 


tens: „Die Geſchichte des Mittel 
und Scheffels Gch „bei . ie: — 
Anfang 61/4 Ubr Abends. Einlaßpreis 10 Gar 


Naturfotſchende Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 9. Februar, Abds. 7 uhr, 
ordentliche Verſammlung der naturforſchenden 
Geſellſchaft in ihrem Sißungsſaale. 

1) Demonſtrativer Vortrag des Dr. Bail über: 
die pſyſiologiſch⸗ intereſſante Entwickelungsge⸗ 
ſchichte eines neu entdeckten pflanzlichen Orga⸗ 


Herren⸗Anterkleider, Wollhemden, Socken, rennt Arne 
Leibbinden, in größter Auswahl billigſt bei ede eee ebene 
8 F. W. Puttkammer. 


Wegen des letzteren Gegenſtandes der Tages⸗ 
3. Klaſſe 


ordnung werden außer den Mitgliedern auch die 
der Geſellſchaft nicht angehörenden Herrn 3 
zm Beſuche der Verſammlung eingeladen. 


Selonke’s Variété-Theater. 


Sonntag, den 6. Febr. (Ab. susp.) A 
Vorſtellung der Eu end, Aire e. 
Penzl aus Wien. — Die igen von 

Parié. Schauſpiel in 5 btzeilungen und 


7 Zableaur. 
5 0 i 1 8. F. 
eee BE 
Kauflooſe Danziger Stadttheater. 
„den 6. Febr. ? 
1½ Thlr. Emzegnz ae Wergokunb Die Dugenptten. 


Dramatiiches Gemälde in 2 Abtheilungen 
und 5 Acien gon Alex. Dumas, aber etzt 
von Fr. Adami. ; 

Montag, den 7 Febr. Zweites Gaſtſpiel des 
Sräul. e Caſtri Nobert der Teufel. 
Große Oper in 5 Acten von Meierbeer. 

ſabella . . Frl. de Cagi.) 


Eallschuhe 


Preussische Schleswig- Holsteinische 


Landes-Industrie-Lotterie, 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreinngskämpfen 
der Jahre 18481851 und 1864. 


Gewinne der 3. Klaſſe: 


1 Gewinn: 1 Mobiliar von Nußbolz . Ri. in 

1 „ I Pianoforte von Poliſanderholz, aufrechtſtehend 270 „ 222 Satin blanc 

1 „ I Mobiliar von Mahagoni 5 2 488 5 

2 Gewinne: 1 Chiffoniere von Mahagoni à 100 „ — g Chevreau N 

a0; 1 Stück ca, % Hausmacherleinen, ca. 52 Verl. El. „ 755 7 — weiß. Satin empfiehlt das 

Ben > 1 filberne Herreu⸗Aucre⸗Uhr mit Goldraad „1377 270 eiß. ) 

20 1 1 Satz Damaſt⸗Gedeck, 3 u. 6 Ell., m. 12 Servietten „ 9 1 — Wiener Schuhwauren⸗Depot. 

30 „ 1 Holoſterie⸗Barsmeter in Meſſing⸗Gehäuſe 8 Sun h 

40 „ 2 filberue 12:löthige Eßlöffel re W. Ste cher». 

20 e 1 Wringmaſchine mit 16“ Walzen TE 761 0 5 

20 „ 1 Stück Bettdrell N — 3 40 Aklasſchuhe wer m Peſogen, Bronceſchube 

> „ . Fee und % „ 0 = 55 Be ne el jede Beſtellung aufs elegans 
" erner 12:li emüſelöffel „ 5 0 g 

= „ 5 3 Een U „ 1 7 240 

5 2 Tree = x Embalema mit Havanna⸗Eigarren von 

ER 8 vorzüglicher Qualität !/ıo Kiſte 2 Eee 8 Stück 


S 5 

400 Gewinne im Geſammtwerthe von & 4400 

Die Gewinngegenftände werden bis Berlin franco geliefert. 
Fleusburg, den 10. Januar 1870. 


Der Verwaltungsrath. gelben Brand ich besonders  heruorhebe , habe 


8 ender. Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. C. Kallsen. | eine bedeutende Partie am Lager, die ich mit 
Bong-Schmidt, Vorl 3. A. Groth, Director. 5 1 Thlr. 3 Sgr. die Y/ıosslüite und 1 Dutzend 


Looſe zur 3. Klaſſe a 1½ Thlr. offeriren “ Albert Teichgraeber, 
. Meyer & Gelhorn, Danzig, — — 


22 Kohlenmarkt 22, der Hauptwache gegenüber. 
— — ——— ̃ʃ—T ———— 
(3371) Haupt⸗Collecteur für Oft: und Weſtpreußen. 


5 Sgr., empfiehlt als beſonders preiswerth 
Albert Teich graeber, 
Von Java mit Cuba und Braſil Ci⸗ 


u 
ie 


garren, deren vollendete 7 — Arbeit und 


Truc u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


